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1.Einleitung 

 

Mein Name ist Julien Haß, ich bin Student der Geographie an der Ruhr Universität in 

Bochum. Im Rahmen meines Praktikums bei der WFG 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Ahlen mbH (kurz: WFG) erhielt ich von Herrn 

Vaerst die Aufgabe, eine Quartiersanalyse der Nordstraße in Ahlen zu erarbeiten. 

Die Nordstraße in Ahlen ist Teil der Innenstadt Ahlens und ist fußläufig von der 

Fußgängerzone aus zu erreichen. 

Anwohner und interessierte Bürgerinnen und Bürger beklagen den aus ihrer Sicht sehr 

defizitären Zustand der Straße und haben bei verschiedensten Gelegenheiten diese 

Tatsache bedauert, weil sie die Nordstraße als nicht unwesentlichen Teil der Innenstadt 

ansehen. Mir stellt sich in diesem Zusammenhang die Aufgabe, eine Bestandsanalyse zu 

erstellen, um zur objektiven Feststellung von Defiziten zu kommen und anschließend 

daraus bezogen auf die Defizite Handlungsvorschläge zu unterbreiten. Dabei wird auch 

die Aufgabe der NordstraÇe als ĂTransitwegñ z.B. zum ĂB¿rgerzentrum Schuhfabrikñ in 

der Königstraße zu thematisieren sein.     

Um diese komplexe Aufgabe sinnvoll lösen zu können, wird zunächst das Quartier 

eingegrenzt, um eine geschlossene Bestandsanalyse durchführen zu können, die zum 

einen aus einer Kartierung, zum anderen aus einer Passantenbefragung besteht. 

Ziel der Kartierung ist es, einen Überblick über die vorhandenen Dienstleistungs- und 

Einzelhandelsangebote zu bekommen. Weiterhin werden die Parkplatzsituation, sowie 

der Zustand der Häuserfassaden aufgenommen. Analysen aus diesen Ergebnissen 

ermöglichen einen Überblick über Probleme und Potentiale des Gewerbestandorts 

Nordstraße. 

Nachdem diese Ergebnisse festgestellt worden sind, werden die Befragungsergebnisse 

hinzugezogen. Ziel dieser Vorgehensweise ist es zu erfahren, ob die vorhanden 

Dienstleistungs- und Einzelhandelsangebote auch tatsächlich von den Passanten 

wahrgenommen und genutzt werden und welche vorherrschenden Probleme das 

Nordstraßenquartier belasten. Gemeint sind hier Probleme, die unter die Kategorie 

Ăweiche Standortfaktorenñ fallen und daher von der Kartierung nicht erfasst werden 

können. Hierunter fallen Aspekte wie beispielsweise das Image des Quartiers.    

Abschließend wird erarbeitet, welche Handlungsperspektiven für das 

Nordstraßenquartier in Ahlen möglich sind. Dazu werden die einzelnen Perspektiven 
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zunächst erläutert und dann bezüglich ihres praktischen Nutzens verarbeitet. 

Abschließend komme ich dann zu einem Entscheidungsvorschlag.  

2. Abgrenzung des Quartiers Nordstraße 

 

Bei der Betrachtung der in der Einleitung aufgeworfenen Fragestellung muss zunächst 

ein klares Quartier abgegrenzt werden, in welchem die Analyse vollzogen wird. Das 

final abgegrenzte Nordstraßenquartier findet sich auf folgender Karte wieder: 

  

Abbildung 1: Nordstraßenquartier 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von bereitgestellten Daten der Stadt Ahlen 

 

Nun stellt sich Frage, warum die Nordstraße nicht explizit betrachtet wurde, sondern die 

auf der Karte aufgeführten Teile der Nebenstraßen Königsstraße, Bogenstraße, 

Rosenstraße, Nordenmauer, Warendorfer Straße, Gerichtsstraße und Ostenmauer 

ebenfalls Gegenstand der Untersuchung sind. Begründet wird diese Eingrenzung 

dadurch, dass diese Straßen entlang der Nordstraße verlaufen und die Nordstraße daher 

einen direkten Einfluss auf die umliegenden Straßen nimmt. Die Nordstraße bildet die 

Hauptachse, die sich von Norden nach S¿den erstreckt und somit die ĂHauptschlagaderñ 

für das Quartier darstellt. Sowohl positive als auch negative Entwicklungen haben 

deshalb Einfluss auf die direkt anliegenden Bereiche.   

Daher ist anzunehmen, dass sich nicht nur die Bewohner und Gewerbetreibenden für 

eine nachhaltige Verbesserung der Situation auf der Nordstraße interessieren, sondern 

auch die Gewerbetreibenden und Bewohner des eingegrenzten Quartiers. Anders 
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ausgedrückt lässt sich ebenfalls festhalten, dass ein positiver Effekt von Veränderungen 

bzw. Verbesserungen auf der Nordstraße einen Abstrahleffekt auf die umliegenden 

Straßen haben kann und hoffentlich auch haben wird.      

Nun stellt sich Frage, warum nicht noch weitere Gebiete in das Nordstraßenquartier 

eingegliedert worden sind. Zunächst einmal sollte man sich klarmachen, welche 

Grundsätze für die Abgrenzung eines zu verbessernden Quartiers gelten sollten. Oberste 

Prämisse ist es, das Gebiet so groß wie nötig, aber so klein wie möglich zu halten.  

Dieser Grundsatz lässt sich recht einfach erläutern: Setzt man für das Quartier einen zu 

großen Rahmen, so treffen sehr viele Akteure aufeinander, deren Interessen es unter 

einen Hut zu bringen gilt. Das Ergebnis kann sein, dass Verbesserungsvorschläge auf 

den Ăkleinsten gemeinsamen Nennerñ gebracht werden m¿ssen und somit eventuell ihr 

Ziel nicht ausreichend erlangen oder im schlimmsten Fall ganz verfehlen können.  

Fasst man das Gebiet in einen zu kleinen Rahmen zusammen, so könnten 

Verbesserungen eventuell nur kleinräumig umgesetzt werden und ebenfalls nicht 

weitreichend genug sein.  

In beiden Fällen wären die Ergebnisse unzureichend und vorhandenes Potential in Form 

von getätigten Investitionen wäre vergeudet. 

Der Grund warum das oben abgebildete Nordstraßenquartier so zusammengefasst 

wurde liegt in der überwiegend einheitlichen Nutzung der Gebäudebestände. Auf der 

Nordstraße und den angrenzenden Straßen befinden sich hauptsächlich Gebäude, 

welche eine Mischnutzung besitzen. In den Erdgeschossen befinden sich hauptsächlich 

(genauere Zahlen folgen im Laufe dieser Arbeit) Ladenlokale, die Obergeschosse 

werden teilweise auch gewerblich genutzt, die vorwiegende Nutzung ist jedoch die 

Wohnnutzung. Im Quartier befinden sich zudem noch reine Wohnhäuser, welche den 

Häusern mit Mischnutzung jedoch zahlenmäßig unterlegen sind.  

Die sich westlich dem Quartier befindlichen Straßen (Klosterstraße, Steingasse, 

Wandmacherstiege) unterscheiden sich von dem hier betrachteten Quartier hinsichtlich 

der Hauptnutzung der Gebäude. In diesen Straßen dominiert die Wohnnutzung vor der 

Mischnutzung, weshalb diese Bereiche für eine Betrachtung nicht relevant sind. 

Ein weiteres Gebiet, welches sich südlich des Nordstraßenquartiers befindet, ist der 

Bereich um die Hellstraße. Hinsichtlich der Hauptnutzungen der Gebäude sowie der 

zahlenmäßigen Verteilung von Wohn- und Mischnutzungen, weist dieser Bereich zwar 

ähnliche Tendenzen wie das Nordstraßenquartier auf, jedoch liegt hier eine zu große 
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räumliche Distanz zwischen den Gebieten. Diese Situation ergibt sich dadurch, dass die 

Oststraße eine Trennlinie zwischen den beiden Gebieten bildet.    

Ein weiterer, nicht zu unterschätzender Faktor ist der gedankliche Ansatz der 

sogenannten Ărªumlichen Identitªtñ. Hierzu ein passendes Zitat einer Bewohnerin der 

NordstraÇe: ĂWenn wir fr¿her die NordstraÇe verlassen haben, um einzukaufen, dann 

sprachen wir stets davon, in die Stadt zu gehenñ.  

3.0 Bestandsanalyse des Nordstraßenquartiers 

 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Bestandsanalyse analysiert, um Handlungs- 

und Lösungsansätze der weiter oben erwähnten Probleme der Nordstraße lösen zu 

können. 

 

3.1 Ergebnisse der Kartierung 

 

Folgende Karte gibt einen Überblick über die Gebäudenutzungen des Quartiers:    
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Abbildung 2: Gebäudenutzung des Nordstraßenquartiers 

Quelle: Darstellung nach Aufnahme eigener Daten 

 






















































